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Dienstag, den 12. Februar 1918. 44.Jahrgang.

Beendigung des Krieges mit Rußland
Erhöhte GefechtstStigkeit im Vesten.

WTB, Berlin,  19 . Februar . (Amtlich.) Das Große Haupt-
Wktier meldet:

Westlicher Kriegs sch auplaH:
HeeresgruppeKronprmz Rupprecht : An einzelnen Stellen der Front

llrtiilenskampf. I « Ermndungsgesechten wurden nahe an der Küste Bei¬
rr und Franzose», nordöstlich von Upern sowie zwischen Cambrai und
>. Ouentm Engländer gefangen.

Heeresgruppe» deutscher Kronprinz und HerzogAlbrecht: Jnr Maas¬
bitt, beidersettSder Mosel und in einzelnen Abschnittennordöstlich unv

Glich von Nancy erhöhte Tätigkeit des Feindes. FranzösischeErkundungs-
Meiumgen drangen in der Salta -Niederung vorübergehend in unsere
Linien bei Allendors ei» ; in der Gegend westlich von Blamont wurden sie
y»k murren Hinderniffen abgewiesen.

Von den anderen Kriegsschauplätze« nichts Neues.
Dt» Erst« Generalquartiermeisterr Lndendorss.

Abenöbericht.
WTB. Berlin  19 . Februar , abends. (Amtlich.) Von den Kriegs-

chanplätzen nichts Nenes.

Lebhafte Artillerietätigteit an -er Brenta.
V. Wien,  19 . Februar . Amtlich wird verlautvart : Aus der
der Siebe« Gemeinden und östlich der Brenta lebhafte Artilleric-

Der Ches des Generalstabes.

ver zweite Zkiede.
WTB.  Brsft - Litowsk . 1«. Febr. In

der heutigen Sitzung teilte der Vorsitzendedev
russischen Delegation mit, daß Rußland unter
Verzicht aus Unterzeichnung eines formellen
Friedensvertrages den Kriegszustand mit
Deutschland, Oesterreich-Ungarn, der Türket und
Bulgarien für beendet erklärt und gleichzeitig
Befehl zur völligen Demobilisierungder russischen
Etreitkräfte an allen Fronten erteilt.

Herr Trotzky hat ausgetrotzt! Kaum 24 Stunden, nach-
tein die Ukraine und der Vierbund sich zu Frieden und
Freundschaftdie Hand gereicht haben, erklärt er nunmehr:
mch für uns ist der Krieg zu Ende! Dis kurze Fassungder
Wolfs-Meldung läßt noch viele Möglichkeiten und Einzel¬
heiten offen, aber an der Tatsache, wir haben den Rücken
irei, ist nicht mehr zu drehen und zu deuteln. Starke Ar¬
meen werden frei zu neuem Schlags, viele Tausende von
Kriegsgefangenen kehren in ihr Vaterland zurück und 'stör¬
en unsere Reihen. Die Abschiebungvon zwei Millionen

Miger Esser wird in absehbarer Zeit unsere wirtschaftlichen
Mgen erleichtern. Wir können ruhig das sich in inneren
Men windendeRevolutionsrußland seinem Schicksale übec-
Mn, unsere einzige Sorge wird nun die sein, daß die
Landvölker, dis ja teilweise schon durch ihre berufenenBer¬
atungen sich unter den Schutz des Deutschen Reiches gestellt
haben, dieses Schutzes auch weiterhin teilhaftig werden und
"erschaut bleiben von all den Wirren und Gräueln, die in
"ein Resttsile Rußlands im Schwünge sind.

Die russische Dampfwalze ist zum alten Eisen geworfen
Morden. Was ist aus all den Millionenheeren geworden,
^ der Zar und seine Ratgeber gegen uns heranwälzten?
^schmettert wurden sie durch die Faust des Riesen Hinden-
"urg. Feldherrntalent hat sie überwunden, mit Mann, Rotz
Rd Wagen. Schon einmal hatte ein Gewaltiger Rußland

ins Herz getroffen: der große Korse war tief ins Innere
Mehrungen und hatte sein Hauptquartier im Kreml auf-
Nchlagen, aber auf Smolensk und Borodino folgte Moskaus
Mnd, der Schrecken des russischen Winters, das nasse Grab
^ der Beresina, das Oesterreich lebte wieder auf und half

mitschlagen, Winzingerode und Prinz Eugen von
Württemberg säuberten mit Blücher und Pork das deutsche

AlexanderI, zog zusammen mit FriedrichWilhelm III.
"Paris ein.
li anders jetzt? Auch unsere Heere sind tief ins hei-
Ze Rußland eingedrungen, wiederum schufen die weichenden
«emde eine breite Zone der Verödung und des Elends,
M uns konnte kein russischer Winter schrecken und dem
. Äser folgte der Landmann: deutsches Saatkorn sproß in

Erde und half uns durchhalten bis zum vollen

!L?.Aum vollen Siege ? Im Osten hat das Schwert ent-
Mden. Die ungeheurenUmwälzungen, dis den Koloß auf
fernen Füßen zu Fall brachten, sind die unmittelbare

deutsche Wort zum Frieden geführt. Erst als die Vertreter
der Ukraine sahen, daß Herr von Kühlmann und Graf
Czernin des unser als der Sieger unwürdigen Gaukel¬
spiels Trotzkys müde, entschlossen waren, unter allen Um¬
ständen eine Entscheidungherbeizuführen, da hatten auch
sie den Mut, dem Starken zu vertrauen. Aus dem ersten
Frieden ist beinahe selbsttätig der zweite geworden, und daß
Rumänien binnen kurzem folgen wird, folgen muß, einge¬
keilt zwischen uns und der befreundetenUkraine,.liegt auf
der Hand. Finnland hat bereits erklärt, daß es sich niemals
im Kriegszustände mit den Mittelmächten befunden habe,
die Ostsseprovinzen suchen bei uns Schutz und Hilfe und
schlagen mit kräftigen Hieben auf rote Garden und andere
Mordbrenner los.

Wie nun der Abschluß im Einzelnen vor sich gehen wird,
steht noch oahin. Wenn Trotzky nur ein Fünkchen Hoffnung
hätte, seine in Weltbeglückungsideeneingekleideten Eewalt-
forderungen gegenüber unseren Unterhändlern durchzu¬
drücken, so würde er jetzt das Spiel kaum aufgeben. Denn
das wird er uns wohl im Ernste nicht Zutrauen, daß wir
alle unsere Truppen aus den besetzten Gebieten herausziehen
ôhne die unbedingte Gewißheit, daß die noch schwebenden

' Fragen in unseremSinne beantwortet sind. Und wenn er
etwa noch hoffen sollte, seine revolutionären Ideen auch nach
Deutschlandhinüberzutragen, so dürfte er sich wohl sagen
können, daß für sie bei uns weniger Boden vorhanden ist
denn je. Unter dem Eindruck dieses nur durch unsere Stärke
und Zähigkeit errungenen großen und entscheidendenEr¬
folges im Osten, können wir der ferneren Zukunft getrost
entgegensehen. Wir wollen daran denken, daß der istoralische
Eindruck im noch feindlichen Auslande nicht ausbleibsn

, kann, daß die Völker uns, die Führer unter dem Druck der
Verhältnisse, der gewaltigen Verstärkungunserer Westfront
durch Menschen und Material und der restlosen Arbeit
unserer Tauchboote Einsehenmüssen, daß der Vielverüans
sein Spiel verloren hat und daß ein baldiges Einlenkcn
ihnen noch retten kann, was zu retten ist. So bringt uns
dieser zweite Frieden dem Eesamtkriegsendeein gewaltiges
Stück näher. Es gibt einen Entscheidungsfriedenim Westen,
wie er im Osten gekommen ist. Die schädliche Flaumacherei
im Jnnexn wird nun angesichts der Erfolge, angesichts der
jüngst erreichtenguten wirtschaftlichen Aussichtenwohl aus¬
gespielt haben und aus Glockenläutenund Fahnenrauschen
zieht neuer Mut, deutscher Frühlingsglaube in aller Herzen
ein. Ri. U.

Friedensbewegung.
Neue Besprechungen Ver Parteiführer.

Berlin.  10 . Febr . Am Sonnabend sind die Führer der
Mehrheitsvarteisn zu einer neuen Besprechung zusamniengekammen.
Es handelte sich dabei im Anschluß an dem Frieden mit der Ukraine
in der Hauptsache um die Erörterung der - brennenden Fragen der
auswärtigen Poli tik. Die Vertreter der Nationalliberalen na hmen
nicht daran teil

Zu den Berlin « Beratungen.
WTB . Köln.  9 . Febr . Im Hinblick cup verschiedene Andeu¬

tungen in der Presse über die letzten Berliner Besprechungen weift
die „K. Z ." nochmals auf die offMöss Mitteilung hin , die über dwse
Besprechung ergangen ist. Das Blatt bemerkt dazu : Unseres Er¬
achtens geht für jeden , der zu lesen versteht , Aar daraus Wrvor , daß
es sich um eine der Unterredungen zwischen den leitenden Persönlich¬
keiten handelt , wie sie im Laufe des Krieges in regelmäßig «" Zwi¬
schenräumen erfolgen . Sie werden , was ja im der Natur der Sache
liegt , auch weiterhin stattfinden.

Neutrales Urteil.
Ge nf , 9. Febr . Die Nresse der neutralen Staaten erblickt in

dem Friedensschlüsse einen Anfang des Endes der Brest -Litowster
Verhandlungen . Die Hauptsache .sei, ob die Kiewer Rada die mM-
tärilchen und politischen Unterftromumgem ihres Nerwaltungsgevie-
tes eindümmen könne. Die Wahrscheinlichkeit spreche dafür . .. Das
„Journal de Genese " mißt dein Ereignis größte Bedeutung für .die
Mittelmächte bei . Nach anderem Stimmen könnte der SondergmeLe
beispielgebend für gewiss« andere Republiken des russischemReiches
werden und eine Art Einkreisung der Bolschewikt zur Folge haben,
denen nur Einlenken Miede . . ^ ^

Haao,  9 . Mehr. Die Nachricht von dem Fn -sdensWuß mit der
Ukraine werkte an der Amsterdamer Börse so, daß Kronen und .Mark,
die gestern noch im großen Posten amgebotem waren , vorerst nicht er¬
hältlich waren . Da die Deviienkurse namentlich am Sonnabend am
dem holländischem Börsen nicht notiert werden , findet «in Handels¬
verkehr in großen Umsätzen in den Nachmittagsstunden zu außer¬
ordentlich wechselnden Kursen statt.

Was die Ukraine liefern kann.
nMmshr abae-Berlin,  9 . Febr . Ueber die Bedeutung des

schlossen«" Friedens mit der Ukraine schrieb«im ruMcher Mitarbeiter
-der „Zürcher Post " , ein genauer Kenner der Verhältnisse , am 24.
Januar : Ein SonLerftiedenSschluß mit der Ukraine ist von größerer

' für Len Weltfrieden ^ als es dem AnHein hat .̂ DK M -rttel-
' ^ düMMächte dürften mach Friedensschluß mit der Ukraine vom jeder, rte-

bensmtttelnot befreit sein. Das Kiew-sche Gouvernement.unserer Massensiegeund wenn sich in allen Grenzen ^ ^ ^^ E ,«m. - -
Srün>Ä Zarismus unterdruckren Volker regen, eigene Reiche Esi » Mer 1,5 MilliomMi Tonnen liefern. Fermer kommenm Ve¬
lo 'x oder Anschluß an Len mächtigen Befreier suchen, ---— „ i-mnnn ^ ao ann 7.«

dieser Umschwung nur möglich geworden, weil unsere
Mauen ihnen den Weg zur Freiheit gebahnt.

Roggen . Hafer , Gerste , Mais . Erbsen und Buchweizen , in solchen
Mengen , daß neun Zehntel für die Ausfuhr bestimmt find. Es ist
bekannt , daß speziell im Klemrutzland noch große Lebensmittelvor-
räte wegen der Unmöglichkeit der Ausfuhr auMspeichert liegen . Der
FriedensWutz mit der Ukraine bringt diesen Ueoerftuß am die
Mittelmächte . Mol wichtiger aber ist dieser Friedensfchlutz der
Ukraine für den allgemeinen Frieden . Er wirkt suggestiv.

Ukrainisch« Protest gegen französische Lügen.
WTB . Bern,  9 . Febr . Der Bevollmächtigte der ukrainischen

Republik , Ritter von Eassenko, richtete einen Protest an Frankreich,
in dem er u. a. energisch Einspruch gegen die durch Havas über die
Ereignisse in der Ukraine verbreiteten Nachrichten erhebt . Die Char-
kower Rada könne das ukrainische Volk nicht repräsentieren , da in
ihr keine einzige der neun ukramischem Provinzen vertreten sei. Die
Ukraine mache nicht gemeinsame Ziele mit Kaledin oder den Gegen-
revolutionären . Die ukrainische Republik fei weder deutsch- noch
«mtentefreundlich . sie stehe vielmehr dem europäischen Konflikt neu¬
tral gegenüber und halte sich durch die Vergangenheit nicht für ge¬
bunden.

Eine englische Stimme.
Haag.  9 . Febr . Der .Manchester Guardian " konnte schon

ini heutigen Morgenbkrtte den Frieden mit der Ukraine als Tatsache
besprechen. Er sagt , daß das Ereignis besonders in Frankreich
einen tiefen Eindruck machen müsse.

Ein Ultimatum an England?
Basel,  8 . Febr . Die „Neue Korrespondenz " meldet Ms

London : Man telegraphierte aus Petersburg , daß die Volkskom¬
missare an die engliiche Botschaft in Petersburg «im Ultimatum ge¬
richtet haben in welchem sie die Anerkennung Litoinofis als Ver¬
treter der ruMchen Regierung im London durch die bkitWe Regie¬
rung verlangen . Die Kommissare gaben bekannt , daß , falls die bri¬
tische Regierung das Ansuchen ablehne , Maßnahmen gegenüber Len
britischem Untertanen in Rußland ergriffen werden sollen.

Das Ziel der Russe».
WTB . Stockholm,  9 . Februar . In dem russischen Regierungs-

orstau „Jswcstija " schreibt der berüchtigte Maximalm Radek über die
Friedensverhandlungen in Brest-Litowfk folgendes : Die Friedenspolitik
der' russischenRevolution muß auf die Herbeiführung der europäischen
Revolution gerichtetsein. Jedenfalls muß man mit einem Stillstand oder
Abbruch,der jetzigen Verhandlungen rechnen. Werden wir dann den
Kamps auftiehmen können? Wir machen uns keine Illusionen über den
Zustand unserer Armee. Ihre Auflösung ist so groß, daß alle Versuche,
sie in den Schützengräben zu halten oder zum Kampfs zu bringen, ver¬
geblich wären. Die sofortige Demobilisierung ist nötig. Man muß die
alte Armee sofort auflösen, das Kriegsmaterial zurückführen und die
lebensfähigen Teile des Heeres an rückwärtigen Pmikten als Kadres für
die neue sozialistischeArmee zurückhalten. Diese ist sofort aus Arbeits¬
losen, aus Flüchtigen der besetztenGebiete ufw. zu bilden. Ein neuer
deutscher Feldzug m das Innere Rußlands ist infolge der politischen
Zwecklosigkeit und der Gefahr, die er für den deutschenImperialismus
bringt, nach unserer festen Ueberzeugung unmöglich. Der Freischärlerkrieg
revolutionärer Abteilungen würde den Einsatz so erheblicher deutscher
Kräfte effordern, daß wir eine solche AbsichtDeutschlands für sehr wenig
wahrscheinlichhalten. Die Besetzungeiniger strategischerPunkte ist natür¬
lich möglich. Ein Kompromiß m der Frkedensfrage wäre für die russische
Revolutron das gefährlichste. Ihre Losung muß fern : Wer wagt, gewinnt.
Jede Nachgiebigkeitschwächt die russische Revolution. — Das offizielleRe-
gierungsorgan „Prawda " weist darauf hin, daß die internationale Revo¬
lutionsbewegung für Frankreich und England ebensogefährlich werde, wie
für Deutschland. Nach Ansicht des Blattes handelt es sich jetzt darum/
ob die Kapitalisten der beiden Parteien sich zur Abwehr der ihnen gemein¬
sam drohenden Gefahr rechtzeitig einigen. Vielleicht komme eine solche
Einigung bereits zu spät. Die russische Bourgeoisie habe die letzte Hoff¬
nung auf den Krach der Bolschewistbereits aufgeben müssen.

Finnland.
Kopenhagen,  9 . Febr . Aus Stockholm wirb gemeldet:

Reisende aus HeMngfors erklären miit größter Bostimmtheit .^ daß

reiryM , lapiratrrairrgM iMininen , ore uoer uryr
sollen ermordet werden . Bei der Abstimmung wurde der Vorschlag
mit der geringen Majorität von zwei Stimmen verworfen . — Die
zurückaehaltenen schwedischenUntertanen waren in Finnland Zeu¬
gen scheußlicher Bluttaten der Roten Garde . Aus Haparanda wird
gemeldet : Die Schüler in Tammersfors waren durch die Weiße
Garde aufgefordert worden , die Stadt zu verlassen , um einem Blut¬
vergießen zu entrinnen . Dieser Aufforderung Mieten -etwa 12ft
Schüler Folge . Als sie die Stadt verlassen wollten , wurden sie über¬
fallen und ermordet : nur vier Schüler entkamen . .

Stockholm,  9 . Febr . Die Zahl -der schwedischenFreiwilligen
für die Bekämpfung der Anarchie in Finnland hat bereits das erste
Tausend überschritten . Angeblich befindet sich bereits eine Anzahl
beurlaubter Offiziere unterwegs , um unmittelbar an den Kämpfen
auf Seiten der finnischen Regterungstruppen teilzunehmen.

Die Friedenssehnsuchtin Rumänien.
Haag,  9 . Februar . Der Petersburger Berichterstatter des »Daily

Chronicle" drahtet : In politischen Kreisen Petersburgs , wird Letzt kein
Hehl mehr daraus gemacht, daß bei der rumänischen Regierung der Fme-
densgedanke die Oberhand gewinnt. Die Wirkung des Friedensschlüsse»
der Ukraine macht sich in Petersburg bereits bemerkbar. Wie verlautet,
sind die Bauern entschlossen, von jetzt an auf die Regierung einen starken
Druck auszuüben - ^

auch' in Vrest-Litowsk hat bis zum heutigen Tage
"»*8 und allein das auf Recht und Macht gestützte kräftige

tracht 185MÜ Tonnen Hirse . 186 OM Tonnen Gerste nd 92 009 To . machten und macht davon ihr Verhalten zu
hängig . Die Bewegung soll IM rumani -i. . .. . ii » rrp-. ruu »vu

Äuchweizen. Auch für den Fleischkonsum bietet das Gouvernement
ungeheure Ziffern auf . Rindvieh besitzt es laut der letzten Zählung
fast 1 Million und wird nur durch das Gouvernement Ŵolhynien

übn "üem Wettbewerb "der' uiiame ' 'zu " sehr' ms Hintertreffen geraten
werden. , ^

Wi e n . 9. Febr . Russischen Blättern zufolge ist in der Moldau
und Beßarabien eine nationale Bewegung unter den .Rumänen ent¬
standen . an der 148 Mitglieder der Kammer beteiligt ,>rnd . Dw neue
Partei hat auf ihr Programm dre NÄtuna Rumäniens Wfttzt - an-
geblich verlangt sie die ALHließuna emes F-rMens rmt den Mittel-

. .. ^ Etg Ferdinand ab-
Offizierkorps starken

Berick '^Äng haben — ^ !§ie' dazu der Petersburger Berichterstatter des
„Daily Chronicle " drahte ^ macht man rn ,politischen Kreisen jetzt
kein Hehl mehr daraus . Aß bei der rumänischen Re« reruri« der
Friedenssedänle die Oberhand gewomien hat.

»



Gon den Kriegsschauplätzen.
Von - er Westfront.

_ Eaillaux.
WTB . B « v « . s . Wob«. .Journal Le Genese " . „Berner rag»

«acht und „Berner TagLlatt ^ melden . das, französtsche PoliM-
Kommiffar « in der Schweiz Erhebungen anstellen , um sich Material
M der Laill -aux-ÄMre zu verschafseü. Diele Koinniisjäre sind von
Schweizer Polizeiorganen begleitet und durchsorschen vor allem die
vchrvjtzlMrHotÄs.

Bon dev Balkanfront.
Die Gefanqenenbehandluna in der Türkei.

WTB . Konstantinopel,  8 . Februar . Ein Schriftleiter des
„Osmanischen Lloyds" hatte mit dem Mitglieder der Mission des däni¬
schen Roten Kreuzes, Dr . Maritting , der von einem Besuch der Kriegs¬
gefangenen in Anatolien zurückgekehrt ist, eine Unterredung, in der dieser
sagte : Die Gefangene» in Anatolien werden in tadelloser Weise behandelt.
Nahrung , Kleidung und Unterbringung sind ausgezeichnet. Die Gefan¬
genen verhehlen übrigens auch nicht ihre Befriedigung über diesen Stand
der Dinge. Wir . hatten Gelegenheit, Kriegsgefangenenlager in Rußland
zu besuchen. Sicherlich werden die Gefangenen in der Türkei viel mensch¬
liche» behandelt als in Rußland.

U-Boot » und Luftkrieg.
De« U-Boot-Krieg.

Beriten,  9 . Februar . Aus im Haag eingetroffenen Schisfahrts¬
nachrichtenergibt sich laut „L.-A.", daß zwei Tage vor der Versenkungdes
als Hospitalschiffverwandten Hilfskreuzers „Rewa" zwei andere Schiffe
torpediert worden sind. Die Namen der beiden versenktenDampfer wer¬
den nicht angegeben. Es wird bloß mitgeteilt, daß ein Dampfer in un¬
mittelbarer Nähe des FlottenstützpunktesMilford im Bristolkanal torpe¬
diert wurde, der zweite in der Nähe von Penzsance. Nach einer weiteren
Londoner Meldung ist am 15. Januar bei Gravesand ein neues japani¬
sches Standavdschiff von 8000 Tonnen mit einer Zuckerladung gesunken.

Genf.  9 . Februar . Di « Torpedierung des amerikanischen
TruppentransporWampers „Tuscania hat in Amerika ungeheures
Aussehen erregt . Vor den Zeitungsbnreaus in Newyork drängen sich
die Menschen, um die Namen der Geretteten oder Ertrunkenen zu
erfahren . Die erste Folge war ein allgemeiner Kurssturz der ameri¬
kanischen Schiffahrtsaktien . Die moralische Entrüstung des Präsi¬
denten Wilson und seiner Kriegs - und Marine -Minister wird von
den Gegnern Wilsons mit offenem Hohne ausgenommen . Krieg ist
Krieg ! äußerte sich Roosevelt darüber.

Amsterdam.  9 . Febr . Die allgemeine Bestürzung in Ame¬
rika . über dis Verseilung der „Tuscania " zeigt seine weitere Rück-

Newyork in
bis schon

.. - - . .. .. . Ms aus
werteres brach.

Versenkung des „Giraldo ".
Frankfurt  a . M ., 9. Februar . Nach einer Meldung des „Echo

de Paris " aus Madrid ist die Protestnote Spaniens an die deutsche Re¬
gierung wegen der Versenkung des „Giraldo " in sehr energischenAus¬
drücken gehalten, hat aber nicht den Charakter eines Ultimatums . Der
spanischeBotschaft«! in Berlin telegraphiert, wie Havas aus Madrid mel¬
det, daß er gestern der deutschen Regierung die Note überreicht habe.

Die Lebensmittelnot in England.
Haag.  9 . Februar . Die englische Presse veröffentlichtimmer wie¬

der Artikel, in denen lebhäste Klage über die Lebensmittelnot geführt
wird. „Daily Mall " sagt u. a. : Die Feststellung Andersons auf der
Nottingham«: Arbeitsrkonferenz, daß die Züge der Lebensmittelsteher vor
den Geschäftenin London eine Länge von mehreren Meilen angenommen
hätten, gelte immer noch. Die Lebensmittelrmseren haben sich trotz aller
Maßnahmen und Versicherungender Regierung nicht geändert. Auch dle
„Times " stellt fest, daß keine Veränderung in den schlimmenZuständen zu
verzeichnensei. Die von den Geschäftenausgehänaten Zettet „keine But¬
ter ", „keine Margarine ", „kein Speck", „kein Käs? ', „kein Fett " würden
überhaupt nicht mehr entfernt. Fleisch sei zwar in der letzten Zeit in
größerem Umfange aus den Markt gekommech aber das rühre daher, daß
die Regierung ihre Vorräte an Gefrierfleischzur Verfügung gestellt habe
in Rücksicht auf die bevorstehendeRationierung.

Haag,  9 . Februar . Wie holländischeBlätter melden, ist die Mel¬
dung der „Daily Mail " über die Fleischrationierung nicht ganz richtig.
Nach der amtlichen Bestimmung steht jedem Erwachsenen wöchentlich
Rind -, Hammel- oder Schweinefleischrm Werte von 15 Cts . (1.40 Mk.)
zu. Kinder erhalten die Hälft». Außerdem ist jeder Erwachsene berech¬
tigt, Fleischandere« Art, aber wöchentlich höchstens 150 Gramm, zu kaufen.

Englands„Seeherrschast".
Haag,  9 . Februar . Ein Amsterdamer Blatt schreibt! Ein schla¬

gendes Beispiel für die Ohnmacht der englischenFlotte, die überseeischen
Verbindungen zu sichern, ist die unregelmäßige Postverbindung zwischen
Holland und England. Nicht einmal im Kanal können die Engländer die
Herrschaft behaupten. Nur von Zeit zu Zeit steht eine genügende Anzahl
schnellfahrender Torpedobootszerstörer zur Verfügung, um die englische
Post nach Holland zu geleiten, wobei die Sicherheit in der Hauptsache auf
der Dunkelheit der Nacht beruht.. Die letztenPostdampfer kamen am 20.
Dezember, am 14. Januar , am 17. Januar uns am 4. Februar an.

«ei g, MWskf
keine Kriegs

Deutsches Keich.
Rachklänge zum Ausstand.

Berlin,  1v . Febr . Zur Verhinderung von Streiks hat der
kommandierende General des 17. Armeekorps , wie aus Danzig ge¬
meldet wird , eine Verordnung erlassen , nach der alle für die Kriegs¬
wirtschaft zurückgestellten WchEichtigen den dienstlichen Befehl er¬
halten , sofort dem zuständigen B ^ irksrommando MelduiW zu machen,
wenn sie die Arbeit nieserleaxn oder ihre Arbeitsstellen wechseln
wollen . IM übrigen gelten alle Wehrpflichtigen für die Dauer der
Zurückstellung als Hilfsdienstpslichtige.

98 Milliarden Anleihe«.
Berlin;  9 . Februar . Der Gesamtbetrag der Anlcihelredste des

Reichs ist in dem Jahreszeitraum 30.,September 1916-17, in dein die
6. und 7. Kriegsanleihe aufgelegt wurden, von 56 922,8 Milliarden auf
98 841,5 Milliarden Mk. gestiegen. Auf Grund neuer Anleihegesetze sind
in dem genannten Zeitraum neu bewilligt worden 42007 Milliarden Mk.
Bon dem Gesamtbetrag von 98 841,5 Milliarden Mk. waren am 30. Sep¬
ieniber 1917 flüssig gemacht durch Szinsige ReichÄchuldverschreibungen
49,9 Milliarden , azmsige Schuldverschreibungen1,1 Milliarden , 3 /̂szinsige
2 Milliarden , Zzinsige 1,4 Milliarden , 5zmsige Schatzanweisungen 2,1
Milliarden , 4*/,zmsige Schatzanweisringen3,9 Milliarden , 4zinsige Schatz¬
anweisungen 0,07 Milliarden und unverzinsliche Schatzanwersungen 23
Milliarden . Sonach waren am 30. September 1917 noch verfügbar 15,3
Milliarden Mk. Hierauf sind größere Beträge in Schatzanweisungen und
Wechseln für Valutazweckeund zur Stellung von Sicherheiten ausgefertigt
worden. Eine Begebung für Reichsrechnunghat indessen in diesen Fällen
nicht stattgefunden, so baß in der dem Reichstag soeben zugegangenen
Anleihedenkschriftfür 191? ein näherer Nachweis nicht geführl ist. lieber
Zchatzanweisrmgemdie zur Begebung in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika hereitgestellt sind, kann erst näher berichtet werden, sobald
nach Friedensschluß die erforderlichenUnterlagen beschafft werden können.
In das Reichsschuldbucheingetragen waren am 30. September 1917 von
oer 55,8 Milliarden betragenden Gesamtsumme der Schuldverschreibungen
(davon 51 Milliarden bzinsme) 12,1 Milliarden gleich nahezu 21,75 Pro¬
zent der Gesamtsumme. Dre Schuldbuchstückedev 6. Kriegsanleihe sind
dabei »och nicht voll berücksichtigt. Während des Krieges sind die Ein¬
tragungen in das Reichsschuldbuch, das am 30. September 1914 einen
Bestand von 1,5 Milliarden hatte, auf 12,1 Milliarden gestiegen. Der
Durchschmttskurs der Begebung beträgt für die 5zinsige Reichsschuld
(Kriegsanleihen) 97,823 Prozent der Zinsfuß 5,111 Prozent, für die
4 ' /szmsige Reichsschuld 95,922 Prozent bezw. 4,691 Prozent . Im Ge.-
samtdurchschnittstellt sich der Zinsfuß für den bis 30. September 1917
begebenenAnleihebetrag auf 4,969 Prozent.

Die Kriegssteuer.
München,  9 . Februar . I » der bayerisch?».Kammer der Reichs¬

räte gab es heute eine interessante Finanzdebatte. Graf Preysing hatte
eine Interpellation eingebracht, die die Regierung auffordert, einen lieber-
blick über sie gesamte Finanzlage des Reichs und der Bundesstaaten, be¬
sonders in Bayern , zu geben, wie sie durch die Kriegslasten geschaffen fei.
Graf Preysing machte eine Aufrechnung, daß Reich, Staaten und Ge¬
meinden eine Gesamtbelastuna von 19,5 Milliarden jährlich an Zinsen zu
tragen haben, was eine Belastung der Einkommen von 59 bis 60 Prozem
bedeute gegenüber einer Durchfchnittsbelastung von 13,3 Prozent in Frie¬
denszeiten. Eine Deckung ohne Entschädigung sei unmöglich, wolle man
nicht den Untergans der selbständigen Bundesstaaten und die Zerstörung
unsrer Volkswirtschaft herbeiführen. Emen erheblichen Test des Be-

gegen all« Eingriffe de» Reiches in da» Steuergebiet de» Bundesstaaten.
Dre Kriegssteu« habe 5*/- Milliarden gebracht. Die Krieg«kosten, die erst
1t/ - Milliarden monatlich betragen haben, find jetzt aus 2,7 Milliarden ge¬
stiegen und steigen noch weiter. England und die Entente haben noch
höhere Kriegskosten. Es werden jetzt schon neue Einnahmequellen er¬
schlossen, und das Kriegssteuergesetzwerde fortgeführt. Wenn nicht auf
anderem Weg Mittel zur Verfügung gestellt werden, wird es nötig sein,
jährlich 10 Milliarden mehr zu beschaffen, als vor dem Kriege. Der
Finanzminister trat dem Irrtum entgegen, daß die Reichen allein den
Mehrbedarf aufbringen müßten. Bei der Deckungmüßten auch die mitt¬
leren und kleinen Kreise in Anspruch genommen werden. ES sei selbst¬
verständlich, daß die verantwortlichen Staatsmänner nach einer Kriegs-
kostenentschädigungstrebten.

Auszeichnung.
München,  10 . Februar . Für hervorragende Kriegsleistungensind

zwei bayerischeLehrer, Rudolf und Scheerer, zu Rittern des Max Joseph-
Ordens ernannt worden. Dieser Orden, der die Devise „Der Tapferkeit
fürs Vaterland " trägt , ist der höchste bayerischeMlitärverdienstorden , mit
oem außer einer ansehnlichenPension der persönlicheAdel verbunden ist.
Rudolf und Scheerer sind Offiziere und besaßen bereits Las Eiserne Kreuz
und andere hohe Auszeichnungen.

Manne.
Personalien.

Personalveränderungen in der Armee.  Es sind
befördert: zu Lts . d. R . V.-Feldw. Freese-Oldenburg, V.-Wachtm. Au¬
furth und Schnellrath-Oldenburg. — v. Lauter, Gen. d. Artl . von der
Armee, ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuchs unter Belastung in dem
Verhältnis als Chef des Schleswig-Holst. Fußart .-Regts . Sir. 9 mit der
gesetzt. Pens. z. Disp . gestellt. — Rickert, Oberst von der Armee, ist in
Genehmigung seines Abschiedsgesuchsunter Verleihung des Charakters als
Gen.-Ma; mit der gesetzt. Pens. z. Disp . gestellt.

Eisernes Kreuz.
— Berlin , 11. Februar . Das Eiserne Kreuz erhielten: Richard

Petersen, Ob.-Stm .-Mt . K. Saborowsky . Tp .-Masch.-Mt . ; K. Schlocke,
Mäsch.-Mt^; Amfred Teege, M .-Jng .-Asp. ; Paul Thomas , Ob.-Torp,

Vom 1. '

dreiaktige
Am Sonnabend wurde pp«

,, Ustspiel „Im weißen Rößl" wiederholt,
spielt und die Zuschauer spendetenreichenBeifall "

Es wurde
BesondereAnerft^

elchnung des Berliner iL
mgen Mitwirkenden '

Sonntag nachmiüq?
vollbesetztenPinke « „Die goldene Eva" »yd

Matrosenregiment « hielten im
Klaffe: Lt. Ström « ; V.-Feldw.Berlin , 10. Februar.

Monat Januar das Eiserne Kreuz 1.
Mahon , Marks ; Unteroffz. Hohenbild. — Das Eiserne Kreuz 2. "Klasse
erhielten: V.-Feldw. Hepp ; Ob.-Bootsm .-Mt . Jschebeck; Serg . Koch, Feld
Husen: Bootsm .-Mt . Kick, Rohn« , Hillebrandt, Schretzemnayer; Art .-
Mt . Altbaus ; San .-Mt . Vogel ; Unteroffz. Ranke, Reinhard, Baus , Kretsch¬
mer, Schmidt, Buhle, Kirchhofs, Täuber ; Ob.-Verw.-Schreiv.-Gast Doerge;
Ob.-Matr . Herrmami, Szobnes , Bartlowski , Kuhsfeldt, Parow , Mauer-
"öfer, Knop, Kerstan, Bihlmaier, John , Klick, König, Dietrich, Kober,
iarszewski, Förste, Mitschulski, Grohsmann , Frensel, Haferlamp, Setz,

Bier, Stolz , Konkel, .Kornblum, Heydeck, Demenus, Leistes, Butzin, Winkel,
Hensel, Mögt, Bergmann , Ambo, Tinnemeyer, Trampenau , Ahrens, Ley-
kauf, Groenewald, Brand , Vogel, Meerrettig, Brandt , Lettau, Lederer,
Schmidt (Alfred), von Kologursn , Ulmke, Löwenkamp, Schneider, Herfordt,
Dvews, Fricke, Strube , Steputat , Füllekruß, Nillaß , Lange, Denker, Schöck,
Schüssel« , Dietrich, Lätsch, Borkhardt, Ehrhardt , Albrecht, Schlump, Ja¬
cobs« , Magnor , Wieland, Kirbach, Waibel, Würzig, Sabel , Wagner, Mo¬
ritz; Ob.-Heizer Brümmer , Rumänin Krolitzek, Mrosewski, Pfalz ; Matr.
Wenke, Knau« , <Mieweck, Kiesow, Schirm, Söhndel, Wehmeyer, Lorenz,
"etzer, Schurade, Michael, Schmidt (Richard), König, Förster, Ruskowsn,

iewitz, Decke« , Gibson, Keller, Kubiatowitz, Jäntsch ; Heizer Thoelden.
Leer, 9. Februar . Aus rumänischer Gefangenschaftbefreit ist der

Seelsorger der evangelischen Gemeinde in Braila , Herr Karl Hielsch«
(Sohn des Herrn Inspektors Hielscher). . Mit den Gliedern seiner Ge¬
meinde bei Kriegsausbruch interniert , hat der Geistliche die körperlichen
und seelischen Qualen durchkosten müssen, denen die rohe rumänische Sol-
datesra wehrlose, unschuldige Menschen aussetzte.

ttus den ladestüdlen.
Der Nachdruckder mit Berichterstatter-Zeichen versehenen Nachrichten ist

' nur mit deutlich« Quellenangabe gestattet.
Fernsprecher der Sch ristleit ung  Nr . 1189.

Wilhelmshaven,  11 . Februar.
Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse « hielten aus Ostfriesland-Olden-

burg : Poker, V.-Wachtm., Emden ; Krusmann , Sergeant , Schweindorf;
Ukena, Gest., Upgant-Schott ; H. Janssen, Fahrer , Victorbur : I . CaffenS,
Schütze, Asel; Jerems , Wehrmann, Börßum ; Kloppenburg, Arm.-Soldat,
Bunde ; Robbe, Kanonier, Hatzum; Kock, Musketier, Bingum.

Reichen Flaggenschmuckzeigte heute morgen unsere Stadt anläßlich
der über Nacht eingetroffenen Meldung von der Beendigung des Kriegs¬
zustandes mit Rußland . Dieses Ende bedeutet allerdings noch nicht den
vollwertigen Frieden, wie wir ihn mit der Ukraine abgeschlossenhaben,
da das Ende des Kriegszustandes herbeigeführt werden soll „unter Ver¬
zicht auf die Unterzeichnungeines formellen Friedensvertrages "» Hi« har
ich Herr Trotzky zweifellos ein Hintertürchen hoffen lassen wollen, das
man ihm indessen rechtzeitig versperren dürste. In den Schulen fiel an¬
läßlich der Friedensbotschaft der Unterricht in den späteren BormittagS-
tundenaus .-

a. Marine-Sportklub. In welch hoher Blüte die Pflege
der Leibesübungenin unserer Marine steht, bewies das am.
gestrigen Sonntage von dem Marine-Sportklub Wilhelms¬
haven im Saale des Seemannshauses veranstaltete athle¬
tische Fest. Es war eine Freude, die vielen kräftigen Ge-
Lalten bei der Arbeit zu sehen und die Hunderte von Bö¬
ttchern werden die Ueberzeugunggewonnen haben, daß hier

Können und Wollen Hand in Hand gehen und der Verein,
ebenso wie sein Bruderverein» der Marine-Turnverein, es
versteht, seine Mitglieder vorzüglichzu schulen. War auch
der Ringkampf in sten Mittelpunkt des Ganzen gestellt, so
erschien auf dem Spielplan des weiteren ein famoses Reck¬
turnen, exakt ausgeführte Freiübungen und prächtig ge¬
stellte Pyramiden, sämtlich bestritten von Mitgliedern des
Marine-Turnvereins, ferner ein sehenswertes Schauboxen,
bei dem es kräftige Püffe hagelte, und ein Jonglieren mit
50-Pfund-Hanteln. In dem Entscheidungsringen um die
Meisterschaft im Schwergewichtblieben folgende Mitglieder
des Marine-Sportklubs Sieger : 1. (Gewinner der Meister¬
schaft) Oberheizer Metz (S . M. S . „v. d. Tann"), 2. Ober¬
heizer Bauer (2. Bau-Division), 3. Oberheizer Hopderich
(2. Bau-Division) , 4. ObermatroseHermann (2. Matrosen-
Division). Außerdem hatte der Träger der Meisterschaft
im Mittelgewicht, Herr Scharmacher» drei andere „starke
Männer" zum Ringkampf herausgefordert. Im ersten
Kampfe, gegen den Meister des Leichtgewichts, Herrn Stiel-
haas, unterlag zur allgemeinen Ueberraschung der Fordernde
schon nach wenigen Minuten. Sieger blieb er indessen gegen
den zweiten Gegner, Herrn Sander»den zweiten Meister im
Leichtgewicht. Der dritte Kampf, gegen Herrn Metz, den
Meister des Schwergewichts, mutzte abgebrochen werden, da
Herr Scharmachersich die Hand verstauchte. Eine ange¬
nehme Unterbrechungder sportlichen Darbietungen bildeten
die von Herrn Böhler ansprechend oorgetrageNenLieder zur
Laute, sowie die Musikstücke der Kapelle des Forts Rüste r-
stel, die Herr Wachtmeister Schulze gut zu leiten verstand.

Frauenschnkr. Entsprechend de« durch den Krieg und seine Folgen
erweiterten und erhöhten Anforderungen, die an die deutscheFrau und
Mutt« gestellt werden, hat die preußischeFrauenschule durch den Mwr-
sterialerlaß vom 31. 12. 17 eine nicht unwesentliche Neugestaltung er¬
fahren. Die praktischen Fächer (Haushaltung , Kochen, Nadelarbeit, Ge¬
sundheitslehre und -Pflege usw.) stehen ganz un Vordergrund, während
die wissenschaftlich-theoretischeSeite erheblich zurucktritt. Der Kreis der
zum Eintritt berechtigtenjungen Mädchen ist erweitert ; die Berechtigungen,
die sich an den erfolgreichenBesuchknüpfen, sind vermehrt ; die Rechte des
Direktors bei der Entscheidungüb« die Aufnahme sind erhöht. Die Wil¬
helmshaven« FraueNschule soll darum - - nicht trotz , sondern gerade
wegendes  Krieges — Osten, d. I . in verände rter Gestalt wieder eröffnet
weWM . <A . Artz .)

verdient Herr Born , der « ne treffliche
kömmlings als Tiesek» gab. Auch die
sich ihr« Aufgaben zur Zufriedenhsit.
abend wurde« vor vollbesetztenBäu:

. . wiederholt. — Morgen abend wird nochuM f
Haubenlerche'^ über die Bretter gehen.

Postscheckverkehr. In den nächsten Tagen werden dle Gl
ein Merkblatt üb« den Postscheckverkehr nebst Vordruck zum
Eröffnung eines Postscheckkontos an die Geschäftsleute, GewerbetrejU»!
usw., bei denen Interesse für den Postscheckv« kehr vermutet werden
verteilen. Allen denen, dis dem Postscheckverkehr noch fenistehen, biehn

hierdurch eine bequeme Gelegenheft, sich ein Postscheckkonti! « Ws,
Lichtbild« für Gefangene. Vorgesternwurden im Seemanns^

Lichtbilder für Kriegsgefangenevorgefuhrt. Es waren üb« 500 Gesa,»
(Russen und Flamen) hietzu unter militärischer Bewachung erschien«, ^

Der P .-H.-B« ein Wilhelmshaven-Rüstringen hiell vorgestern,
Generalversammlung im Veremslokal Deckers Mühlenhof ab. D« 1, tz
sitzende berichteteüber das verflosseneVereinsjahr und hob besondersi
vor, daß der Verein trotz des Kneges dank der Rührigkeit des Boches,
und einiger seiner Mitglieder nicht allzu groben Schaden erlitt. DreiH
fungen mit guten Erfolgen wurden abgehalten und die Führ « W »
Mühen mit guten Preisen bedacht. Z . Z . zählt der Verein 131 Mitgl/
davon stehen 30 im Felde. Der Kassenberichtzeitigte «in erfreuliches
gebnis ; dem Kassierer, Herrn Wachtm. Riege-Rüstr ., wurde von der i.
sammlung der Dank ausgesprochen. Bei den E? atz- resp. Neriwch
wurden folgende Herren gewählt : 1. Vorsitzender: Wachtm. Meyer-R
2. Schriftführer : Otto, 2. Jnventarienwart : Wachtm. Holdors. Als
einslokal wurde DeckersMühlenhof bestimmt. Ausgenommen wurden»!
neue Mitglieder. Vom 1. März ab werden wieder an jedem Mitt»
nachmittag und Sonntag vormittag Uebrmgen abgehalten. Aus W
des 10jährigen Bestehens des Vereins wird eine besondere Feier sy
finden.

Wo das Weizenmehlbleibt. Nicht mit Unrecht ist in letzter
über die geringe Zufuhr von Weizenmehl geklagt worden, dessen«,
namentlich zur Herstellung von Weißbrot sür die Kranken bedarf. U
noch recht erheblicheBestände von Weizenmehlin Nordwestdeutschland de
banden sind, beweist der Umstand, daß im Laufe ein« Woche an M
Stellen größere Mengen gestohlenenWeizenmehl, unterschlagenwurden«
zwar in Hannover 30 Zentner und bei Hemelingen 19 Zentner.

Schikoreegemüse. In Kisten verpackt, einladend und doch wenig I,
kannt, stand vor dem Krieg in Delikatessengeschäftender Schikoree. A»
jetzt noch kommt er in der sauberen Verpackungzu uns , ist ab« ein
gesehenesund viel verwendetes Gemüse im Januar und Februar W
geworden. Die starke Ausfuhr von Schikoree, dessen Kultur in BÄ
die Winterarbeit des kleinen Mannes ist, der ohnehin im Winter!
Treibbeete leer stehen hat, wurde, da Frankreich und England als i
nehmer wegfielen, nach Deutschland geleitet. Der Schikoreekam al° "
müseart, herrschte und bürgerte sich infolgedessenauch bei uns ein.
Zubereitung des Schikorees ist äußerst einfach. Man wäscht das G
und kocht es in schwachem Salzwass« in 10—15 Minuten gar. Wwi
bitteren Geschmack des Schikoreemcht liebt, entferne die untersten, «M
Teile. Es s« aber gesagt, daß der Belgier gerade diesen bitteren GeM
am Schikoree besonders schätzt. Schikoree läßt sich im Kochwasser ij
Zusatz von etwas Fett uns sin« Hellen Mehlschwitze stoben, läßt sichck
auch mit Kartoffeln zusammen als Gemüse ähnlich wie Rosenkohl ck
zarter Wirsingkohl zubereiten. Man kann auch «nen wohlschnieikÄ
Gemüsepudding oder Gemüseauflauf unter Zusatz von Kartoffeln
Gries Herstellen. Ebenfalls zu Suppeubereitung ist Schikoree eine
Zugabe, wie auch als Gemüse für unsere Kleinen.

Spurlos verschmund« , ,st seit einigen Tagen eine aus der ReiftH
her befindliche junge Thüringerin , Margarethe Wächtl« . Sie hattei
m Weimar angetretene Reise in Bremen unterbrochen, um den Zug-Ä
schluß nach Wilhelmshaven abzuwarten. Da sie hin zur bestimmtenK
nicht eintraf, wurden Nachforschungenangestellt, die ergaben, daß sie z«
in Bremen eingetroffen, dort aber nicht abgereist sei. Die Gesuchte
1,70 Meter groß, hat dunkles Haar , spricht Thüringer Dialekt, Ä
dunkelblaues Kostüm, weißen Tibetpelzkragenund Muff. Nachricht an
Bremer Kriminalpolizei erbeten.

Rüstringen , 11. Februar,
Auszeichnung. Das Oldenburg . Berbisnstkreuz 1. KM « «

hielt Unteroffizier August Krümmer . Er ist der Sohn des SÄ
machers Herrn Friedrich Krümmer (Annenstraße 9) und wurd««
reits früher mit dem Verdienstkreuz 2. Klaffe ausgezeichnet. K
liegt z. Z . verwundet im Verei -nslazarett ^ Neuruppin.

Real -Gymnasium. Der Großherzog hat den rvissemschastli
Hilfslehrer Dr . Thiemann «us Frankfurt a . O . zum 1. April d.
zum Oberlehrer um Realgymnasium ernannt.

Die Nähftube des Hilfs »« «ins Riistrlnaen. Rege Täti
herrscht dauernd in der Schneiderwerkstatt , die vom Hilfsve
Rüstringen in dem Gewerbegebände des in der Wilhelmshaven
straffe gelegenen Schulgrundstücks unterhalten wird . Diese Nähst«
wurde bereits im Dezember 1914 in Betrieb gesetzt, und zwar «
nehmlich in der Absicht, den KriegersraMN zu ermöglichen , sich «in
Nebenverdienst zu verschaffen und ihre wirtschaftliche Lage zu
bessern. Die Nahstube hat während der Krieg - jahre sehr segen-
gewirkt.

a Die FortschrittlicheVolkspartei (Ortsgruppe WilhelmShavm-N-s
ringen) hielt vorgestern abend im Augustiner ihre Jahresversammlung«
D« Versammlungsleiter, He« Hauptlehr« Stührenberg , gab einenÄ
blick aus der Ortsgruppe , wobei er besonders betonte, daß die statt
Mitgliederzahl gewachsenund auch die Kassenverhältnissesehr gute s«
Weiterhin kam die Arbeit des Bezirksverbandes Ostfnesland -OldenU
insbesondere die. einflußreiche Tätigkeit der fortschrittlichen Fraktion
OldenburgischenLandtage, zur Sprache. Ausführlich ging Herr SM
berg aus die politischenVorgänge im Reiche im Jahve 1917 ein. , ,S
verurteilte der Sprecher auch die unsinnigen Avbeiterausstände der jü
ffeit. Die Ausführungen wurden mit lebhaftem Beifall aufgenoviE
)er Kassenbericht, den Herr Harwardt erstattete, lautete außerord»

günstig. Der vier durch den Tod ausgeschiedenenMitglied« , von d5
einer den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist, wurde durch Eck
von den Sitzen gedacht. Der Vorstand setzt sich im neuen VereinsjaHr
endermaßen zusammen: Vorsitzender i. V. : Herr Hauptlehr« b
erg, 1. Schriftführer : Herr Deneke, 2. Schriftsührer : Frl.

1. Kassierer: Herr Harwardt , 2. Kassierer: Herr Abe, Beisitz« : die M
Wettengel, Michaux, Sölling « , Bornhöst, Andesen, Kassenprüfer: die
ren Mammen und Deneke. Den Abschlußdes Abends bildete einea
ordentlich angeregte Aussprache über die Tätigkeit der Ortsgruppe"
Jahre 1918, insbesondere die Gewinnung von Rednern sür die zu
anstaltenden Versammlungen ; man gab der Hoffnung Raum , nebenS
Dr . Meiner noch weitere hervorragende Reichstagsabgeordnete hier I»
chen zu hören.

pi . Volkstheater . Vorgestern gelangte das hier schon K
gegeben« dreiakrige Lustspiel „Der Vetter " von Roderich
zur Ausführung . Die früher sehr beliebten Schöpfungen dieses r
tsrs besitzen eine reiche Situationskomik , die die Wirkung ein«At

Handlung ihre starke Anziehungskraft auf die Zuschauer nM
MÜ . Der „Vetter " macht uns mit einer Handlung bekannt,
welchem ein alter Zerr mit Zipperlein und weichem Herzen
jedem Hausgenossen mit einem Geheimnis betraut wird . DE
Verwechslung der ihm zur Besorgung übergebenen Briese,
natürlich eine Heillos« Verwirrung hervoigeruse -n. Der an uw
sich gute Erfolg hätte vielleicht noch eine Steigerung ersah « "
nen , wenn sich di« Vertreterinnen der „Pauline " und „Lucke
der Darsteller des „Ernst " innerlich mehr von ihrer Rolle
gemacht und weniger deklamiert hätten . Auch der Träger der
rolle , Herr Rudolf Michels , hatte sich in dem Bestreben , den
Vetter äußerlich und in der Spache glaubhaft ans die Br « r»
bringen , .manche humoristffche Stell « entgehen lallen . SM»
troffen waren dagegen der schlichteKaufmann Buchheim des
Sans Herbert Michels und der verliebte sechzehnjährige
des Frl . Tetzlcfff. Auch Herr Huck führte fett« Roll « als Bat«
friedigend durch. Die von Herrn Hans Herbert Michels
Regie hatte mit einfachen Mitteln ein geschmackvolles
geschchfen. — Das Lustspiel bleibt sür diese Woche aus d«m «p
plan.

Die Deutschen Lichtspiele bringen von morgen ab «iE,
beachtenswerten Film , der die Aufklärung über die VolksgeM
Tuberkulose bezweckt, zur Vorführung . Er unterrichtet den

' ' " 'g über die Möglichkeiten ihrer Eindämmung uiw

Kaff « „Monopol " (Inh . W . Quintina ) Mm Mittwoch»
det ein großes Streichkonzert statt , das vom Musikkorvs des ^
Seebat . unter Leitung des Obermustkmeisters Herrn R . RE
geiübrt wich . tS . Anz .)



Olmgegenäu. Provinz.
^, !><>»bura. 9. Februar . Eine Sitzung hielten gestern abend die

. Körperschaften im Rathaussaale ab. Sie gewährten den städti-
Ä ^mten Lehrern und Arbeitern einmalige Kriegszulagen, und zwar

»kork Mr' Verheiratete, ISO Mark für Ledige und 20 Mark für,edes
Die Stadt wird sich an dem zu gründenden Wiesmoor-Strom-

. ..„̂ '---Verband mit einer Stammeinlage von 500 Mark beteiligen. Die
^Ministerium verlangte Sicherheit für das in Umlauf gesetzte Notgeld

durch Verpfändung von 60 000 Mark 'dreieinhalbprozentiger Olden-
L,.̂ !s» er Konsols gegeben werden. Einem Ersuchen des Wirtevereins,
^ die Zeit von nachmittags 5—7.30 Uhr das Brennen einer Flamme in

masttimmernzu gestatten, konnte nicht entsprochenwerden, da nach der
«rttäruna des Oberbürgermeisters das Wiesmoor-Werk nach Oldenburg
Ruen Strom liefert. Direktor Wichmann«vom Gaswerk gab der Hoffnung
Ausdruckdaß nach einigen Wochen die Licht- und Stromsperre aufhören
«erde ^>em Plane der Errichtung einer städtischenSchuhausbesserungs¬
mistalt soll näher getreten werden. Eine längere Aussprach« befaßte sich
mit einer zweifellosdemnächsteintretenden Wohnungsnot . Es wurde an-
aereat auf Grund der betreffendenBundesratsverordnung beim Magistrat
eine Ausgleichsstelle, ein sogen. Mieteinigungsamt , zu bilden, damit Woh-
niiuasweLselund unberechtigteMietsteigerungen möglichstvermieden wer¬
den? LebhafteKlagen wurden über die Abfuyrgesellschastvorgebracht.

"GericktsverkanMurigen.
Leer,  9 . Februar . In der letzten Schöffengerichtssitzungwurde der

Rentner A. aus Heisfelde, der erst kürzlich wegen Vergehens gegen das
Hilfsdienstgesetz verurteilt war und zur Zeit eine Gefängnisstrafe verbüßt,
aufs neue empfindlich bestraft. Wegen wiederholter widerrechtlicherBe¬
nutzung der Fahrrad -Gummibereifung wurde gegen ihn eine Gefängnis¬
strafe von 10 Tagen erkannt. Ferner hatten sich zwei Frauen aus Groß¬
sander wegen Milchpantjcherei zu verantworten. Sie hatten einesteils
der an die Molkerei abzulrefernden Milch Wasser zugefügt, und anderer¬
seits anstatt der Vollmilch entrahmte Milch zur Molkerei gebracht. Das
Gericht verhängte über die Hauptangeklagte eine Geldstrafe von 500 Mk.,
während eine weitere Angeklagte mit einer Geldstrafe von 15 Mark
davon kam. _

Vermischtes.
—* Wie man Papierstoffe wäscht.  In vielen Kreisen

besteht noch vielfach Mißtrauen und Abneigung gegen Wäsche- und Be¬
kleidungsstücken aus Papierstoffen. Diese vorsichtigeHaltung ist durchaus
unberechtigt und kann nur daraus erklärt werden, daß Hausfrauen , die
Papierwäsche beim Reinigen wie Leinen- und Baumwollgewebe behandeln
und ausgekochthaben, ungute Erfahrungen machten. Es soll daher die
große Wichtigkeit, sich beim Waschen von Papierwäsche genau an die
jedem gekauftenStück beigefügteWaschanweisungzu halten, besonders be¬
tont und diese Anweisung hier kurz mitgeteilt werden, wie einfach es ist,
die Papierwäsche auf längere Dauer benützbar zu erhalten : Kleidungs¬
stückeweicht man in badewarmem, aber nicht kochendem Wasser mit einer
schwachen Lösung von Seife, Soda oder einem anderen nicht ätzenden
Waschpulver ein (höchstens 10—15 Minuten), alsdann legt man ne auf
einen glatten Tisch und bürstet sie mit einer nicht zu harten Bürste mit
dem gleichen Wasser ab, bis sie rem sind. Hierauf spült man sie in reinem,
lauwarmemWasser durch, hängt sie vollständig naß auf und bügelt sie,
wenn sie annähernd trocken sind. Das Auswinden muß vermieden werden.
Der Stoff reißt nur in nassem Zustande, erlangt aber nach dieser vor¬
sichtigen Behandlung im trockenenZustand seine alte Festigkeitwieder.

e' » «MW «, FE « , . . . .. . „
HeerMruppe Kronprmz Rupprechtr M «»d»MSVi>rstS8e.d« Eng¬

länder an viele» Stellen der Front in Flandern und nn Artois führten
namentlich bei Warneton und östlich Vv« Armentieres zu heftigen Kämpfe».
Wir machten dabei Gefangen«. ^ ^

Heeresgruppe Herzog Albrechtr An der lothringische« Front und in
den mittleren Vogesenlebte die Gesechtstätigkeitam Nachmittag auf. Eigene
Erkundungen südlich von Embermeml, bei Senones und am Buchenpnpf
brachten uns Gefangene ei«.

Italienisch « Frvntr ..
Aus der Hochfläche der Sieben Gemeinden lebhafte ArtillerietStigkeit.
Bon de» anderen Kriegsschauplätzennichts Neues. ^

Der Erste Äeueralquarüermnft « r Ludendorff.

Der U - Bootbericht.
WLB . Berlin,  10 . Februar . (Amtlich.) Neu« U-Boot-Ersolge

im Sperrgebiet um England ; 5 Dampfes 7 Fischereifahrzeuge; darunter
der englisch« Dampfer „Froghill " und ei» mittelgroßer Tankoampfer, der
dicht unter der englischen Ostküstevernichtet wurde. Die Fischereifahr¬
zeuge wurde« im Aermelkanal vernichtet.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
» a ' ' »

Nüchternheit in
vor Enttäuschung ««

Letzte Meldungen.
WTB. Berlin,  11 . Februar . lAmtlich.) Das Große Haupt-

Mttier meldet»

Berlin,  10 . Februar . Der Staatssekretär des Reichs¬
justizamts begibt sich in den nächstenTagen nach Süddeutschland, um mit
de» Finanzministern der süddeutsche» Staaten Besprechungen abzuhalten.

WTB. Berlin,  11. Febr. Der zwischen der Ukraine und
dem Vierbund abgeschlossene Friedensvertrag wird soeben veröffent¬
licht. Danach wird die Räumung der besetzten Gebiete sofort begin¬
nen. Die Grenzen der Ukraine bleiben die gleichen, wie vor dem
Kriege . Nur im Norden wird eine Verschi ebung entsprechend den
ethnographischen Verhältnissen und gemäß den Wünschen der Be¬
völkerung durch eine Kommission stattfinden . Eine Gewähr vpn
Kriegsentschädigung (einschließlich der Requisition ) findet gegen¬
seitig nicht statt . Die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen der
Ukraine und den Vierbundstaaten werden sofort wieder ausge¬
nommen.

Berlin,  11 . Febr . Aus Homburg v. - . H. wird gemeldet,
daß die Bürgerschaft anläßlich des Abschlusses des Ukrainer Friedens
dem jetzt dort weilenden Kai ser eine Huldigung darbrachte . Der
Kaiser dankte und führte in seiner Ansprache u. a. aus : Der Feind,
der, von unseren Herren geschlagen, einsieht , daß es Wichts mehr nützt,
zu fechten, und der uns die Hand entgegenstreckt, der erhält auch
unsere Hand . Wir schlagen ein ; aber der, welcher den Frieden nicht
annehmen will , sonder« im Gegenteil seines eigenen und unseres
Volkes Blut vergießt und den Frieden nicht haben will , der muß
dazu gezwungen werden . Das ist jetzt unsere Ausgabe ; dafür müssen
jetzt alle wirken , Männer wie Frauen . Mit den Nachbarvölkern
wollen wir in Freundschaft leben , aber vorher muß der Sieg der
deutschen Massen anerkannt werden . Unsere Truppen werden ihn
weiter unter unserm großen Hindenbnrg erfechten. Dann wird der
Friede kommen, ein Friede , wre er notwendig ist, der «iine starke Zu¬
kunft des Dentschen Reiches verbürgt und der den Gang der Welt¬
geschichtebeeinflussen wird . (Bravorufe und Hurra .) Dazu müssen
uns die gewaltigen Mächte des Himmels beistehen ; dazu mutz ein
jeder von Euch vom Schulkind « bis zum Greise hi nauf immer nur
dem einen Gedanken leben : Ei «, und ein deutscher Friede . Das
Deutsche Baterland soll leben . Hurrak

WTB Bertrn,  11 . Febr. Zu der neuesten Wendung in
Brest -Litowst bemerken die „B . R . N.", es handle sich offenbar hier
gar nicht um den ehrlichen Willen Rußlands , Frieden zu schließen.
Hierauf lasse deutlich die Klausel „unter Verzicht auf die Unter¬
zeichnung des formelle « Friedenssertrages " schließen. Hätte Trstzkq
den Frieden ehrlich gewollt , so wäre diese Klausel unnötig gewesen.

TA. Berl >in,  11. Febr. Die Blätter besagen, daß die Lage,
die nach Abschluß des Friedens mit der Ukraine und mit Rußland
entstanden ist, entschieden eine für «ns recht günstige Wendung er«

hatte« habe. Allerdings laste der Umstand, »atz di«Beendigung»es
Kriegszustandes nur unter Berzichtleistung aus die Unterzeichnung
eines formellen Friedensvertrages erfolge , manchen Zweifel übrig.
Wer Trotzkqs hinterhältige und schlaue Politik kenne, müsse sich sa«-«n,
daß er mit dieser Art der Beendigung des Kriegszustandes irgen»
etwas im Schilde führe . Groß « Vorsicht
Beurteilung der Lage sei daher geboten,
sicher zu sein.

WTB . Berlin,  11 . Febr . Die Blätter besprechen den Frie¬
densabschluß mit der Ukraine in durchaus günstigem Sinns . „Bost"
und „K. L^A." meinen , der Schwerpunkt des veröffentlichten Frie¬
densvertrages liege in dessen letztem Teil , der von der Gestaltung der
wirtschaftlichen Beziehungen spreche. — Das „Berl . Tgbl ." bezeichnet
den Abschluß des Vertrages als einen großen Erfolg unserer Staats¬
männer.

Berlin,  10 . Februar . Im Verlaufe des Bolo-Prozesses gelangte,
wie über Gens berichtet wird, ein Schreiben des Königs Alfons von Spa¬
ms« an den französische» Militärattache« in Madrid zur Verlesung. Der
König berichteteWer eine Humbert und Bolo bewilligte Audienz. Beide
wären bemüht gewesen, einer ungünstige» Meinung des Königs Wer Cail-

entaraenrruvirkerr.
Berlin,  19 . Februar . Wie der „Temps" meldet, ließ die portu¬

giesische Regierung mehrere hundert Personen wegen Teilnahnie an ein-'
revolutionären Verschwörung verhaften. Die Gesmtgene« werde« no->>
Afrika geschafft und in Strafbataillone eingestellt.

WTB . Wien,  11 . Februar . Aus Rumänien wird berichtet, das
das Ministerium Brätianu seine Entlassung eingereichthabe. Der König
hat den General Avesl« mit der Neubildung des Ministeriums beauftragt.

WTB . Warschau»  19 . Februar . In der offizielle» polnischen
Staatszeitung , dem „Monitor Polski", wird ein Gesetz über den Staatsra¬
des KönigreichsPolen und die Wahlen hierzu veröffentlicht. Darnach soll
sich der Rat aus 119 Mitgliedern znsammensetzen und zwar 12 auf Grünt
chrer beruflichen Stellung , SS aus direkter, gleicher und geheimer Wah
hervorgegangenek und 43 vom Regentschaftsrat ernannte». Dem Regent-
schastsrat steht daS Recht zu, den Staatsrat aufznlösen, er hört unter allen
Umständen auf zu bestehenmit dem Augenblickedes Zusammentritts des
erste» Landtags . Seine Hauptaufgabe ist di« Schaffung einer Verfass«»?
sür das KönigreichPolen.

WTB . Konstantinopel,  19 . Februar . Der frühere Sulla-
Abdul Hamid ist an einer Lungenentzündung qestorben.

WTB . Amsterdam,  19 . Februar . Ans Newyork wird gemeldet,
daß in San Franziska vor einigen Tage» der russische Dampfer „Schilka"
eingelaufen ist. An Bord befand sich eine Menge von Gewehren, Re¬
volvern und Munition . Der Dampfer war von bolschewistischen Matrosen
bemannt.

HelltMM WM NkklM.
äis lüttiK sinä , au äsva Zrosssu vlitsoknttl . ^Vsdtstrsid dsilrmnsk-
msv , äsr sius nudsäinAds I 'olxs (iss liVöldstrisKss ssin muss n. sine
tiskursiksnäs Lsväsi 'unZ nnssrss Msnrntsn rvirtsoliastl - I -sbsns
bsrosilkbrsn rrirä . Ilsbsrall vesräsn ASdiläets u. lölstUNASkältiAS

Mitanbestei ' Zesuckt
ssin . Lsanats , I -skrsr ,L-NASStsIlds äss Haaäsls n . äsr Inänstris soll
tsn niobt vsrsäuinsn , jstrtt lttrs VordsrsitunKS » 2U trslksn . Vas
bssts Nidtsl , rasest n. grilnäliok , ostns Osstrsr , äurost sintaoksn
Lslstsöuubsrrlostt anl sin blxarasn vsrLabsrsitsn , äis liävi .-lUsirv .-
l?rük. n . «las Lstitmr. - Dxaoasn naostsnkolsn oclsr äis rsklsnäsv
kanlmänn . Lsnntnisss 2» srKän ^sn sorvis sins vorörsiMests A.li-
ssnavindiläunK siost anrnsiZusn , stisöst äis Lslststuntsrriestts-
metkoüe „ kustln " . Kuskükrl . 69 8 . sturste krascküre kostenlos
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MM MsM
Die jetzige Zeit stellt große Anforderungen an unsere

Altbekleidungsstelle.
Trotz der regen Unterstützung, die uns durch die Frei¬

gebigkeit unserer Mitbürger geworden ist, ist es uns leider
nur im beschränkten Maße möglich, die Versorgung mit
billigen Kleidungsstücken und Schuhwaren durchzufuhren,
Auch müssen wir darauf bedacht sein, unsere heimkehrenden
Krieger mit guter und billiger Kleidung zu versehen.
, Wir richten daher an alle diejenigen , die noch im Besitz
von entbehrlichen Kleidungsstücken und Schuhen sind, erneut
die dringende Bitte , diese unserer Altbekleidungsstelle zu
überweisen.

Auf Wunsch werden die Sachen avgeholt , und genügt
m solchenFällen eine kurze Mitteilung durch Postkarte an
uns oder unmittelbar an die Altbekleioungstelle.

Durch die Abgabe der entbehrlichen Sachen hilft der
Betreffende nicht nur der Allgemeinheit , sondern verhilft
sichselbst dadurch ohne Prüfung der Notwendigkeit zu einem
Bezugsscheinüber ein neues Bekleidungsstück.

Sämtliche Herren - und Damenoberkleider , Leib« und
Bettwäsche und Schuhwaren werden angenommen und
hierfür Abgabebescheinigungen ausgefertigt.

Für die abgegebenen Gegenstände wird der von unseren
«uchverständigen ermittelte Schätzungswert ausgezahlt.

Unsere Altbekeidungsstelle befindet sich am Bismarck-
Platz Nr. 3 (früher Bambergerschen Laden) und ist werktägig
geöffnet von S—12 Uhr vormittags u. 3—7 Uhr nachmittags.

Wilhelmshaven , den 9. Februar 1918.
_Städtisches Lebens»uittela«»»t.

WUMM - M
Gemäß einer Anordnung des preußischen Landesfleisch-

amtes unterliegt vom IS. Februar ds . Js . ab zur genauen
Überwachung des Verkehrs mit Zucht- und Nutzvieh jeglicher
Handel dieser Art der Kontrolle durch die zuständigen
Kommunalverbände . Alles eingeführte und auszuführende
Aucht- und Nutzvieh, auch wenn sie Übernahme oder Abgabe
°'tses zum Zwecke des Weiterverkaufs erfolgt , ist sofort
unter Vorlage der Kaufpapiere , sowie Ein- und Ausfuhr¬
genehmigung bei uns an - oder abzumelden . Ferner ist alle
iechs Wochen das Vorhandensein der Tiere schriftlich oder
mündlich z» bestätigen.
»Der  z «v Zelt vorhandene Bestand a« Zucht- und
Antzvieh Minder , Kälber , Schafe und Schweine) ist «ns

zum lg . ds. Mts . zwecksKontrolle anzumelden.
. Die Anmeldungen werden im Laden -Eingang Prinz-

vemrich- und Börsenstraße - Ecke entgegengenommen.
Wilhelmshaven den 9. Februar 1918.

Städtisches Lebensmittelamt.

Ltüdtisches Kinderheim.
.. Anmeldungen zur Aufnahme von Kindern werden
E,3uch in der Zeit von 8—10 vormittags und 4—6 Uhr
»achnnttags durch die leitende Schwester des Heims ent¬
gegen genommen. Die Geburtsurkunden der Kinder sind
vorzulegen.

Wilhelmshaven, den 20. August 1917.
_Des Magistrat . Bartelt.

AWmllW
L,-. Diö amtliche Fürsorgestelle für Kriegsbeschädigte
D.̂ vdet sich im Rathause (Roonstratze 57, Zimmer 14).

Berufsberater für Kriegsbeschädigte , Lehrer a . D.
^h ° rn , wohnt Marktstratze 81.

Wilhelmshaven, den 30. Juli 1917.
_Der Magistrat . Täger.

Bekanntmachung.

Betrifft Feststellung der Borräte
au Getreide und Hülsenflüchten.

-.,h. Auf Grund der Verordnung vom 24. November v. I.
und ^ .Inanspruchnahme und den Ausdrusch von Getreide

^oHenfrüchten und gemäß der Verfügung des

herzoglichen Ministeriums 5eS Innern vom 18. Dezember
v. I . werden die vorhandenen Vorräte an Getreide und
Hülsenfrüchten vom 11 . Februar d. I . an durch die
eingesetzten Feststellungsausschüffe festgestellt werden.

Die Besitzer solcher Vorräte haben diese, getrennt
nach den ihnen zu belastenden nnd den ablieferungS-
Pflichtige « Mengen , eingesackt und abgewogen bereit
zu halten . Gleichzeitig ist eine richtig gehende Dezimal¬
wage bereitzustellen . Für jeden Zentner nicht eingesackter
Früchte ist eine Strafgebühr von 1 Mk. an die Amtsver>
bandskasse zu entrichten.

Säcke können nötigenfalls von den Kommissionären
entliehen werden.

Die Ausschüssesind ermächtigt, jederzeit innerhalb ihres
Aufgabenkreises Auskunft zu verlangen und Nachforschungen
anzustellen.

Für den Fall der Abwesenheit des Besitzers ist ein
schriftlicher Vermerk über bestellte und zu bestellende An
bauflSchen und das benötigte Saatgut im Hause niederzu
legen.

Die abzuliefernden Mengen gehen mit der Aussow
derung in das Eigentum des Amtsverbandes über.

Vorräte , die verheimlicht oder verschwiegen werden,
werden ohne Zahlung einer Entschädigung für verfallen
erklärt.

Jever , den S. Februar 1918.
Amtsvorstand des Amtsverbandes Jever. Mücke.

Königin Luife-Zchllie.
Die mit der Anstalt verbundene

Zrauenschlüe
soll in ihrer dem Ministerialerlatz vom 3l . Dezember 1917
entsprechenden Neugestaltung  Ostern d. I . wieder
eröffnet werdea . Junge Damen mit Lyzeumsreife , Mädchen¬
mittelschul - Vorbildung oder sonstigem Bildungsnachweis
wollen sich baldigst zwecks Auskunft beim Unterzeichneten
melden.

Wilhelmshaven , de» 19. Februar 191S.
WallftraDk«

Merten, Direktor.
Sprechstunden  werktäglich zwischen

12 und 1 Uhr.

WeitrnMeHU die ßt« MWIIIW
und das angrenzende MrisSastsgebiet.

Hilfsdienstmeldestelle . ArbettsvermUtlnngsftelle
für die Genesenden-Kompagnie.

Wilhelmshavenerstr . 63, Rathaus . Fernspr . 79 u. 1185.

Mentliche gemeinMige Einrichtung.
>Errichtet unter Beteiligung der Kaiserlichen Werft
j sowie sämtlicher Arbeitgeber « und Arbeitnehmerver¬

einigungen von Rüstringen -Wilhelmshaven.

Völlig rostenlose Stellenvermittlung für
männliche und weibliche Berns« aller Art.

Fachableilnngenr
Für das Holzgewerbe abends von 6—N/s Uhr.
Für das Schneidergewerbe abends von 6Vs—7 Ahr.

Geschäftsstunden : vormittags 8—1 Uhr und
nachmittags 3Vg—G/s Uhr.

!Sonnabend nachmittags für das Publikum geschlossen.

MWer MimWMek MW«
ist dem Arbeitsnachweis angeschlossen.

Verdingung.
Die zeitweise Gespannge-

stellung und sonstige Fuhr-
leistungen für die Werft sollen
am Mittwoch , den 20. Februar
1918, vormittags 11 Uhr, ver¬
dungen werden.

Bedingungen liegen im An
nahmeamte der Werft aus,
werden auch, soweit der Vor¬
rat reicht, gegen 0,70 Mk.
postfrei versandt . Gesucheum
Übersendung der Bedingungen
sind an das Annahmeamt der
Werst zu richten. Bestellgeld
nicht erforderlich.

W'haven, 8. Februar 1918.
Beschaffungsabteilung

der Kaiserlichen Werft.

Freibank.
Der Fleischverkauf findet

statt am Dienstag,  den
12. Februar d. Js . für die
Nr . 151- 170 von 8- 9 Uhr,
Nr . 171—190 von 9- 10 Uhr.
Nr . 191—210 von 10- 11 Uhr,
Nr . 211- 230 von 11—12 Uhr,
Nr . 231—259 von 2—3 Uhr.

Freibank - und Fleischkarten
sind mitzubringen.

Abgezahltes Geld ist bereit
zu halten.
Die Schlachthofdirektion.

S p e r i n g.

Bekanntmachung.
Ende Dezember v. I . find

etwa s Pfd . roher Kaffee
in einem kleinen Pappkarton
gefunden worden . Der Eigen¬
tümer wolle sich melden.

Donnerstag , de« 14. d. M .,
vorm . 9 Uhr, werden auf dem
Zollamt , hier , eine fast neue
gold . Damenuhr , iskarattg
und eine braune lederne
Reisetasche öffentlich meist¬
bietend gegen bare Zahlung

versteigert.önigl . Zollamt I.

Ne « e « b « rgam  Urwald.
erOfensetzerBernh .Zi.mmer-

mann beabsichtigt seine in
Neuenburg an der Urwald-
stratze belegene

bestehend ans dem neu
erbauten . fnrSFannlien
eingerichteten Wohn-
Lanse nebst ea . II Ar
großem Obst - « nd Ge¬
müsegarten,

durch mich mit beliebigem
Antritt zu verkaufen.

Die Besitzung liegt sehr
günstig «nd eignet sich vor¬
züglich für emen Geschafts-

"*Liebhaber wollen sich bal¬
digst an mich wenden.
Möhluiau » Auktionator

Gesucht zu Ostern ein

l . skrling
ßlln N2 « in ksußmsinn . 8Uns

Demselben wirb Gelegenheit geboten , sich in allen
kaufmänn . Fächern gründlich auszubilden . Söhne
achtbarer Eltern mit guter Schulbildung wollen
selbstgeschriebenes Angebot einreichen an die Firma

p > LnrKuk ! m - lnn
kTüstringsn, SismarekstrasLS185.

Niliv1gv8uvtie

Ehepaar mit 1 Kind sucht z.
1. 4. nette frdl . Wohnung,
bestehend aus groß . Wohn-, 2
Schlafzimmern , Küche, mögl.
mit Badezimmer u. sonstigem
Zubehör, , a . l. Rüflringen.

Offerten an Bender , Kron-
prinzenstratze 22.

verkauf «»

Vornehme

Ebenholz-Zimmer-
Einrichtung,

Sofa mit Umbau , 4 Stühle,
2 Sessel mit Tuchbezug, Tep¬
pich und sonstige Ziergegen¬
stände preiswert zu verkaufen.

Kurzestraße 9, I links.

W MMSI -MIM
weg. Platzmang . zu verkaufen.

Hollmannstratze 22, I r.

Ksufgesuokie

ßii, AN Mlem
(60X90
sucht.

om) zu kaufen gs-
Roonstraße 108.

Nsüsngesuoke

MM
22 I .. sucht Stellung als
Köchin z. 1. Juni . Off. an
Jakobs , Kronprinzenstr . 22.

sucht Stellung in Speise-
Restaurant oder Bierlokal.

Offerten an W . Lübke,
„Metrvpol ",

ötM-MeltAiM«
Wilhelmshaven»

Rathaus , Roonstraße Nr . 57,
Fernspr . 150,1S6,159.

Stellen suchen:
1 Hausmädchen v. auswärts.

Zimmermdch.od.Plätt -Älton»,
Bachstratze 84, II , bei Krüger.

NM MlIWW
sucht Beschäftigung ab 6 Uhr
abends . Gefl . Offerten nach
Mühlenweg 8a , 1 r.

8ski- unü Hlein-
klasclien
kauft zu hohen Preisen

Itt . Ssplinsn.
Rüstr . II Paulstraße 4.

Laute
erbeten an
Rüstringen,

zu kaufen ge¬
sucht. Angebote
H . Trumpf,
Grodenbattene.

IS qm Sill » MM
Ml » ll. NM«
in kaufen gesucht.
L.Schneider , Oldenburgerst .3.

üfflönv Ttsiisn

Gesucht für ein Buffet

jll« MUß

für ständig.
Metropol ( Lübke ) .

Suche per sof. ein Mädchen
oder Kriegerfrau f. d. ganz.
Tag . volle Kost u. gute Be¬
handlung . ferner Zimmer -u.
Serviermädchen für Hotel.
Frau Regine Maßman «,
gewerbsmäßige Stellenver¬

mittlerin , Friedrichstr . S.



Gesuch! auf sofort ;LiMMUMM!
von 15—17 Jahren für meine
Aettenschmiederei, ferner zu

-Ostern

ÄLehrlinge
für meine Schlosserei.

R . Frauke » Schlossermstr-,
Altendeichsweg 7.

Gesucht zum 1. MarzekW.MImKA«
»Iw MM.

Frau Kapt. z. S . Cberins,
Biktoriastratze10.

Gesucht zum 1. Märztncht.Hilfe
Lei Kindern und Hausarbeit.
Fmn Kord. - Kapt. Goehle,

Rüstr., Hegelstrabe 18.
Gesucht für die schulfreien

Nachmittage ein

Laufjunge
Kausm.Heiur Ôber-Vloibam»

Kaiserstraße134.

VsrLoro»

Verloren von der Ulmenstr.
durch den Park z.Bahnhof von
einem armen Dienstmädchen
eine Geldbörse , 60—70 Mk.
Inhalt nebst Postabschnitt.

Der ehrliche Finder wird ge¬
beten, dieselbegeg. Belohnung
Ulmenstr. 1a abzugeben.

UMÜSW-IMM
am Freitag verloren.

Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung Mellumstratze16,1,
bei Frau Kuppe.

Vsnsviiisösnvs
Reparaturen a« Näh¬

maschinen sämtl. Systeme
werden unter Garantie
schnellstens ausgeführt.
GeorgBesser»Fahrradhandlg.
Bismarckstratze SS, Eckhaus
Gökerstraße. — Fernruf 177.

MI«-I.SMMI.
neue Tnchabfälle , Lum¬
pen , Knochen » sw . kauft
zu höchstenPreisen
Hüdicke, Marktstr. 38 (Hof).

Zigarre«,
Preislage Mk. 300—600.—. 1
Brasil Mk. 430.— in kleineren
u. größerenPosten abzuaeben.
Probs -Postkolli gegen Rachn.

Severin Schmidt,
Flensburg . — Telephon 2251.

I «w -M
erbitte baldigst.
Käthe Vogelfang , Gökerstr.68.

».
liefert Lei Abnahme einzelner
Säcke und waggonweise

Sritz varks,
^roßhandet,

- Städtisches Lagerhaus.
Fernsprecher487.
lassen zum!
smitteln lt . _
scheinH. 7477.)

ünlolll Srilk
Äarisnstr . 2. (Islspk . 1402.

MAwMlW
Kr Kinder

!die zu Ostern den Kinder-
zgarten besuchen sollen,
»nehme ich von Mittwoch,
»de« 13. d. M. bis Freitag,
»den 15. d. M., morgens
!Von 10—12 Uhr entgegen.
I Ich suche zum 1. April
l lg . Mädchen , die in einem
leinjähr .Kursus dieFröbel-
i arbeiten erlernen können.

FrSbel-Kindergarten
IAnna Lüdicke, Wallstr. 23.

N M.BM««g!
SÄA Ma

-KasMerMer-
vad Jesiafetteur

wohnhaft

WUHeriMaßeSI.

Vien8ls§, 6en 12. febmar 1918  !
Oas gro886 / lufldLpungslllm ^ skk:

Lonne
»vkvksi ' Lv 8s » » vI

Lcbausxisl mit einem Vorspiel und 4 Wirten

mit UnrkfLliilrung lies lleuisctien IsnttLlkomitöS
rur Sskämpfungüsp lubenkulose.

Verkässt von Robert stleymann.
Dieses ssnr dsrvorrsxenäe kilmwerk wurüe

In LerUn monstelsnx vor susverksutten
NSusera xereixl unä errsax un-

»— Aeleilleki 8et ?eü »»»

Ser Dresse.
veelin » «» l -oKal - KtUteigsi »<6. XII . 17) : Lin (kuberkuloss-
Hukkiärunßskilm unter dem visldsdsutsnden Titel

Tonn « '» ^Dräv ßsstsrn siusm grossen Lrsis von
vüstsn in den Llorart -Licdtspislen vorßskübrt . Oer Vilm
verdankt einer ^ vrsßuvß des „ Neutuvksn Xoi »ki»s >-
Kointtv « » » ui » NuuSrnpkung den Vub » nkulo » e"
seine Lntstskuvß . Lr soll , wie ein anderer vor dabrsskrist
Zsssißter Vilm, dis LukklärunAsarbsit des Lomitsss nntsr-
stütaso . Vr tnt das in dramatiscksr , wirksamer Weise.
Dis ^ uknabmsn ßswädrsn Hinblicks in das Vntsrsnvbnußs-
Limmsr des Dubsrkulossarstss . in den Osscdüttsßavß einer
LürsorßsstsUs und in das Heben und (treiben einer grossen
Lunßsrmsilstäkts . Die Lindsrsssnsn ans dem Sanatorium
sind sogar von aowutiZsm Reis . Der Lilm kürdsrt in
dankenswerter Weise dis Lsnntnisss des Laien über das
Wesen und dis LntstsbunZ der (tuberkulöse und reißt dem
Leidenden , dass dis Lrankbsit , recktssitiß erkannt und

riobtiZ dskandelt , bvildar ist.

Monopol
Zernsp. sooM .: Mlh. LUillttNg. Zerasp. Süll

Mittwoch, den IS . Februar,
abends 8 Uhr:

reführt vom Musikkorps des 2. Ersatz¬
bataillons Unter Leitung des Obermusik¬

meisters Herrn R. R o t h e.
Sehr gewähltes Programm!

vSOkep 's lVsüklsnkof
Jeden Mittwoch und Sonntag

«towreuin
MittwochsAnfang7 Uhr. Sonntags Anfang4 Uhr

pkotoVer § r088 erun§ 8an 8la !l;

Kugust Ivorssn
l?rinr >Lsinricbstr . I . Lew LoLnboksllotel ssZsnübsr.

p siotoverMösserunZen
nacd alten Ludern , von kostkarten und
ans Qrupxsnoildsrn de raus in Zcdwarr-
und Lrauntoü , tarbiß in Aquarell n. kastsll.

kneg8«oIi!fZM88 Mle
_ ? srI < ! i9U8.

VIsnstaF , ckvn LS . Mvttt nar,
abends 8.15 Vbr:

Me Ssudealerelie
Lckausxiel in 4 ^ ktsu von Lrost

voü Wildsndrucb.

Harten ru 3. 2,1 Nk . und 50 ? l. in Lobsss Luck-
dandlunß , Üoonstr .. und Msms ^srs Lizarrsn-
Zssckätt , Loks Oöksr - und, Liswarckstrasse.

Schauspielin 4 Akten vonA. Ztew-Lansesmann.

ooovo

Modernes

Herrenzimmer
dunkel Eiche , mit reicher Schnitzerei (Bücher¬
schrank, Schreibtisch, Schreibtischseffel« . 2 Stühle
mit Lederbezug, sowie Rauchtisch) für SOOO Mk.
z« verkaufen. Reflektanten wolle« sich schriftlich
au Werner Krüger , KrouPrinzenstr. 22, weude».

Ltottsrsi' erbalt . umsonst
>die Lroscbüre:
„Dis Drsaebs d.

, . . Stotterns u.Ls-
IssrtiZunß obno ^.rst u. obns Lsbrsr , sowie obns
I 4̂nst »lsbssueb ." Lrübsr war leb selbst sin starker
»Stotterer u. bade wicb naob vielen vsresdl . Hurssv
Iselbst esbsUt . Ritts tsU. Sie mir lbrs ^ drssss mit .Dis
12ussnd .m.Lüllbl. srk. sok.iu vsrscbl . Luv .obns Lirma
IvoUst . kostenl . k. Uarnsoks, Hannover, Lrisssostr . 33.

Korvettenkapitänklelk
untt?rsu tMäeZartt kielk,

xsb . Visrbaus,
reißen dis Osburt eines duvßen an.

WUbslmsbavsn , 11. Lsbruar ISIS.
kitaa-LeiaiiobstraLis41

Sll«I.MIMA
Mffm - Mwle.

Ziehung2. Kl. 12./13. Febr.
Kanflose
V« Vs Vi

10 20 40 80 Mk.
sind zu haben.

Gossel . Börsenstr. 6..

zu vergeben.
Pastor Fortman »,

Bismarckstr. 257.

in Waggonladungen
u. kleineren Mengen
für Händler u. Groß¬
verbraucher liefert
frei Bahnhof hier

SWLMM
Roonstr . 134,1.
Telephon 1349.

MIM ». SWM-
UMMlIIIkiMw
kaiM

WUH . Ramien , W'haven.
 ̂Marktstraße 10._

Derjenige Zivilist,
der gestern, Sonntag abend,
vor Cafe „Monopol" die von
einem Obermaaten verlorene
Brieftaschemit Inhalt an sich
nahm, wird dringend gebeten,
diese gegen gute Belvhnung in
der Exped. d. Bl . abzugeben,
andernfalls Nachforschungen
nach Verbleib angestelltwerd.,
da Zivilist erkannt worden ist.

Rüstriußsr

2sntra1e.
»>- Tsispiiwn »>»728.

Vis Vsrlobuvß idrsr
Docktsr l? ia mit dem
Haissrlicbsu Horvsttsu-
HapitüuKax llerlnß
LSiZSI» au

krok. vr . kslix Lampe
und Lrau

Lsrtba , ged . LsrZuer.

Lorllu -Oruaswald (T?ra-
dsusrsrrassslv/IL ), l?s-
droar ISIS.

Seins Vsrlobunß mit
Lräulsin l? la Lampe,
Dockter des kroksssors
vr . Lslix Lampe und
seiner Kran Osmablin,
Lsrtba ßsb . LerZner,
ssiZt an

lllax llerluß,
Lorvsttsukaxitän und
Leiter eines Llarins-

klußplatLss.

a. 2t . Vsrlin -Orunewald,
, Lsdruar 1S18.

8tstt ILsrtsn.
^ .m 10. Lsbruar , nackmittass 3 vkr , vsr - I

starb im 61. Lsdsnsjakrv plötelicb und uner¬
wartet inkolZs Hersseblaß Meine liebe Lrau,
unsere trsusorßsnds Auttsr , Scbwisßsr - und
Orosswuttsr . Sobwsstsr , Sedwäßsrin u . Dante

krau llelen»l,Ma M Mmel»j
! In tieksr Drausr e
I Lobann dangen als Oatts
i Ott » kkUller und Lrau, Zeb. dsnLsn
! Lmil dangen , vermisst
i Lkristopk dangen u.Brant , 2.2t . in Urlaub j
I krisdrid » dangen , a. 2t . im Leids
» Hermann dangen

kistilde dangen nebst Lawilis
Vn rubst so sankt,

doeb uns trak der Leblaß sn Kart.
!vis vssrdißULZ wird Nock bekannt ASßsbov

Theater.
GaMiel des Metropch

Theaters zu Cöln.

SkMllM
iiedAll

Der bekannte rheinische
Komiker Peter Prang

als Gast.

gM.
Lhesttt

Dir .: I . F. Feldhasen.
Ecke Bremer- u. Grenzsir.

Telephon 8SS.

Bis einschl. Donnerstagl
Beginn S.1S Uhr.

Der Beller
Lustspiel in 3 Akten.

In der Titelrolle : Rudolf
Michels.

M-VülM
kleüMW
lloke Meiner- llNll gronrstr.

Rsicbdaltißss Lünstler-
Lroßramm.

HuZsnskm . ßsmüilicker
Luksntbalb.

Vornsbml vsasotl W

kreiUlIIii«
keuemelir
liÜ!!k.ll lkWÜI»).
RdWlttWerM
«mcheiod l « UW

leMMkhr
am Donnerstag , den 14. Febr.,^

abends ?Vs Uhr. 1
beim Spritzenhause.

Fehlen bei der Uebung ent¬
schuldigt nur Ortsabwesen¬
heit und Krankheit.

Das Kommando.
_ ESrenvfort.

MI .» Ml
WWW

klüstringen. k. V.

Mittwoch, de» 13.d. Mts.,
abends 6 Uhr:

Versammlung
bei K. Rath.

Der Vorstand .,

1 .—3 . Komp . Dienstag ,de»
12.Febr.1S18. abds.8-30Uhr,
ExerzierschuppenII . M -D

kauft zu hohen Preisen
Heiur. Müller,

Juwelier,
Ecke Roon- u. Friedrich-

stratze.

Es können noch ir'
Herren am Mittags¬
tisch teiluehmen. ,

KurzestrakreS. Part.

0LNk8LgUNg.
k'ür dis vielen Bsevoise

bernlicbsi Isiluabws »o>
dem bsrbsü Verlust uv'
ssrss lieben Dntsckläksve»
saßen wir auk diesem w os°
nnSsrn innißstsb Väuk. .

Vraa Sopdle LlwstSw
und Lander^ ^ ,

Vür dis vielen LevrelS-
aukriebtiZsr Dsilnadios
die sablrsicksn Lraorsxo ".
den beim Linsebeidso uv'
ssrss teuren Lntscklakooev
säße ick allen meinen «er
Zskübltsn Vank . Oanr " '
sonders danke !cb Herr»
Vastor Or . (kürnau kür «
trostrsiebsn Worts.

knmk.äl!l!eitlil«G
«erlag , Schriftleitnna und Druck vou Th . S -üh , Wilhelmshaven, Kronprinzenftrahe
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